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KLIMAGERECHTIGKEIT – UMWELTKONFLIKTE 
Die Klimakrise ist mit vielen ihrer Auswirkungen sehr präsent in Medien, Politik, Gesellschaft 

und Bildung. Auch in der Konfliktforschung gibt es zahlreiche Untersuchungen zum 

Zusammenhang zwischen Klimawandel und Konflikten. So werden beispielsweise durch 

einen erhöhten Meeresspiegelanstieg küstennahe Wohn- und Anbaugebiete überschwemmt, 

steigende Temperaturen haben Auswirkungen auf die Verfügbarkeit von Süßwasser, Stürme 

führen zu Schäden und Überschwemmungen und haben ebenso wie Dürreperioden 

signifikante Auswirkungen auf die Landwirtschaft (z.B. Desertifikation, Erosion). Dies alles 

führt zu immensen wirtschaftlichen Schäden, Verletzten und Toten durch 

Extremwetterereignisse, Hungersnöte, Migration und gewaltsame Auseinandersetzungen um 

Ressourcen. Die Klimakrise kann bestehende Konflikte verschärfen und das Entstehen 

neuer Konflikte beschleunigen. Selbstverständlich haben Konflikte ein komplexes 

Ursachengeflecht und resultieren nicht alleine aus Klima- und Umweltveränderungen. 

Faktoren wie gesellschaftliche und politische Rahmenbedingungen, ethnische Diversität, 

Landwirtschaftsmanagement, Einkommensverteilung oder die Möglichkeit zur Teilhabe an 

gesamtgesellschaftlichen Entscheidungen spielen dafür außerdem eine große Rolle. Dieses 

Unterrichtsbeispiel setzt sich daher mit dem Zusammenhang von Konflikten mit Klima- und 

Umweltveränderungen sowie dem Konzept der Klimagerechtigkeit auseinander. 

ZIELE 
Die Schüler*innen verstehen die leitenden Werte und Normen einer klimagerechten 

Gesellschaft. 

Die Schüler*innen erkennen Zusammenhänge von Klimakrise und Konflikten. 

Die Schüler*innen lernen einzelne Konflikte rund um die Klimakrise sowie 

Widerstandsbewegungen rund um diese Konflikte kennen. 

Die Schüler*innen können konkrete Zusammenhänge von Ursachsen der Klimakrise, 

Auswirkungen der Klimakrise, Umweltkonflikten und Frieden beschreiben. 

Die Schüler*innen kennen Beispiele dafür, wie sie sich aktiv für die Lösung der Klimakrise 

einbringen können. 
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LEHRPLANANBINDUNG 
GY, Jahrgansstufe 11, Geographie, Leistungskurs, Lernbereich 5: „Globale Disparitäten 

und Verflechtungen“ 

GY, Jahrgansstufe 11, Geographie, Grundkurs, Lernbereich 3: „Globale Disparitäten und 

Verflechtungen“ 

GY, Jahrgangsstufe 11, Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft, Grundkurs, 

Lernbereich 1: „Internationale Politik in der globalisierten Welt“ 

GY, Jahrgangsstufe 12, Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft, 

Leistungskurs, Wahlbereich 1: „Ökonomie und Gewalt“ 

OS, Klassenstufe 10, Geographie, Wahlbereich 4: „Rund um die Klimaveränderung“ 

ZEITBEDARF 
3 UE (135 min)  

MATERIAL UND PRAKTISCHE VORBEREITUNG 

 PCs, Tablets oder ähnliches mit Internetzugang für etwa 4 Schüler*innen gemeinsam 

 Moderationskarten 

 lange Schnur 

 ausgedruckte Arbeitsblätter für die Gruppenarbeit (Anlage 2) 

 ausgedruckte Beispiele für die Paararbeit (Anlage 4) 

INHALTLICHE VORBEREITUNG 
Die Lehrkraft sollte sich im Vorfeld mit den grundlegenden Zusammenhängen von Konflikten 

mit Umwelt- und Klimaveränderungen vertraut machen, sowie in das Konzept der 

Klimagerechtigkeit eingearbeitet sein.  

Das Unterrichtsbeispiel kann gut in eine größere Einheit zu Klimawandel und 

Klimagerechtigkeit integriert werden. Als Vorbereitung bieten sich z. B. folgende 

Unterrichtsbeispiele an: 

 Unterrichtsbeispiel „Klimawandel – die Fakten“) 

https://bne-sachsen.de/materialien/klimawandel-die-fakten/ 

 Unterrichtsbeispiel „Umweltgerechtigkeit: Gibt es das?  

https://bne-sachsen.de/materialien/umweltgerechtigkeit-gibt-es-das/ 

https://bne-sachsen.de/materialien/klimawandel-die-fakten/
https://bne-sachsen.de/materialien/umweltgerechtigkeit-gibt-es-das/
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 Unterrichtsbeispiel „Klimawandel in Sachsen – Vorteil oder Nachteil?  

https://bne-sachsen.de/materialien/klimawandel-in-sachsen-vorteil-oder-nachteil/ 

DURCHFÜHRUNG 

EINSTIEGSMETHODE KLIMAGERECHTIGKEIT (10 min) 

1. Die Klasse wird in drei Gruppen eingeteilt und jede bekommt jeweils eine Flipchart mit 

dem Begriff KLIMAGERECHTIGKEIT.  

2. Sie haben fünf Minuten Zeit möglichst viele Wort im Scrabble-Stil dazu zu schreiben, 

die für sie auch inhaltlich zum Begriff Klimagerechtigkeit passen.  

3. Nach fünf Minuten werden die Begriffe an der Tafel gesammelt und damit übergeleitet 

zur Erklärung von Klimagerechtigkeit: 

 

WAS IST KLIMAGERECHTIGKEIT (10 min) 

Mithilfe eines Plakates/Tafelbildes werden die zentralen Punkte von Klimagerechtigkeit 

vorgestellt (Anlage 1).  

 

KLIMA UND KONFLIKTE (75 min) 

Aktivierung (10 min) 

Auf die Tafel werden die zwei Begriffe Klimakrise und Konflikte geschrieben. Die 

Schüler*innen teilen ihre ersten Assoziationen zu den Zusammenhängen von Klimakrise und 

Konflikten. Die Punkte werden in einer Mindmap auf der Tafel ergänzt.  

Grundsätzlich gibt es zwei große Zusammenhänge (siehe Hintergrundinformationen):  

1. Durch die Klimakrise werden viele Konflikte verstärkt oder entstehen neu. 

2. Militär, Krieg und bewaffnete Konflikte zerstören Umwelt und tragen mit ihren 

Emissionen zur Klimakrise bei. 

 

Einführung (5 min) 

Der Klasse wird die Aufgabe vorgestellt. In vier Gruppen sollen sie zu je einem 

Umweltkonflikt recherchieren und eine kurze Präsentation vorbereiten.  

 

 

 

https://bne-sachsen.de/materialien/klimawandel-in-sachsen-vorteil-oder-nachteil/
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Gruppenarbeit (40 min) 

Die Schüler*innen arbeiten in Gruppen von etwa vier Personen. Eine Kurzbeschreibung mit 

Aufgabenstellung für jeden Konflikt befindet sich in Anlage 2. Es können weitere Konflikte 

hinzugefügt werden, z. B. zu finden über den Environmental Justice Atlas 

(https://ejatlas.org). 

 

Vorstellung (20 min) 

Die Gruppen stellen einen ihrer entdeckten Konflikte der Klasse vor. Hierbei soll auf folgende 

Punkte eingegangen werden: 

 Fasst den Konflikt zusammen und beschreibt, wer daran beteiligt ist. 

 Analysiert, wer vom Konflikt profitiert und wer unter dem Konflikt leidet. 

 Erläutert, welchen Widerstand es rund um den Konflikt gibt. 

 Analysiert und beurteilt den Zusammenhang zu Klima- und Umweltveränderungen. 

 

ZUSAMMENHANGSNETZ (20 min) 

1. Jede*r Schüler*in bekommt eine Moderationskarte mit Begriffen zum Thema (z. B.: 

Wirtschaftswachstum; Meeresspiegelanstieg; Abschmelzung der Polkappen, 

Enteignung von Land, Konflikt…. Eine mögliche Auswahl an Begriffen ist in Anlage 3).  

2. Die Schüler*innen sollen die Begriffe mit einer Schnur miteinander verbinden und 

dadurch Zusammenhänge verdeutlichen (z.B. durch das Abschmelzen der Polkappen 

steigt der Meeresspiegel an).  

3. Nach jeder Verknüpfung wird kurz gefragt, ob alle damit einverstanden sind und ggf. 

werden Unklarheiten erklärt. 

4. Dies wird so lange wiederholt, bis alle Begriffe mindestens einmal verknüpft sind. 

5. Am Ende wird das Netz als finales Bild auf den Boden abgelegt und so die 

Zusammenhänge der Unterrichtseinheit verdeutlicht und zusammengefasst. 

Optional ist auch eine Umsetzung an der Tafel möglich: die Moderationskarten werden mit 

Magneten an die Tafel gepinnt, Verbindungen werden durch angemalte Linien verdeutlicht. 

  

https://ejatlas.org/
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AKTIV FÜRS KLIMA (20 min) 

1. Die Klasse wird in 2er-Teams unterteilt. 

2. Jedes Paar bekommt eine Beispielkarte zur Gestaltung einer klimagerechten 

Gesellschaft ausgeteilt (Anlage 4). 

3. Die Schüler*innen lesen das Beispiel und tauschen sich kurz zu zweit drüber aus. 

4. Die Schüler*innen stellen ihre Beispiele in der Klasse vor. 

5. Die Klasse diskutiert, welche Beispiele ihnen gefallen und wie sich die Schüler*innen 

vorstellen können, aktiv für mehr Klimagerechtigkeit zu werden. 

KOMPETENZERWERB 

ERKENNEN 

Die Schüler*innen erkennen und verstehen Zusammenhänge von Klimakrise, deren 

Auswirkungen und Konflikten. Sie verfügen über ein Überblickwissen über Umweltkonflikte 

sowie Bewegungen zur Lösung der Konflikte. 

BEWERTEN 

Die Schüler*innen können bewerten, welche Rolle Umwelt- und Klimaveränderungen in 

spezifischen Konfliktsituationen haben. Sie können die Rolle verschiedener beteiligter 

Akteure beurteilen und bilden eigene Wertevorstellungen aus. 

HANDELN 

Die Schüler*innen können Bereiche persönlicher Mitverantwortung für die Auswirkungen der 

Klimakrise erkennen und als Herausforderung annehmen.  

WEITERBEARBEITUNG 

 Unterrichtsbeispiel „Fluchtursache Klimawandel“  

https://bne-sachsen.de/materialien/fluchtursache-klimawandel/ 

 Unterrichtsbeispiel: „Menschen in Bewegung(en) – Konflikte um Ressourcen in 

Europa und Lateinamerika“ (https://bne-sachsen.de/materialien/menschen-in-

bewegungen-konflikte-um-ressourcen-in-europa-und-lateinamerika/)  

 Unterrichtsbeispiel „Klimazeug*innen – Stimmen aus dem Süden“ (https://bne-

sachsen.de/materialien/klimazeuginnen-stimmen-aus-dem-sueden/)   

https://bne-sachsen.de/materialien/fluchtursache-klimawandel/
https://bne-sachsen.de/materialien/menschen-in-bewegungen-konflikte-um-ressourcen-in-europa-und-lateinamerika/
https://bne-sachsen.de/materialien/menschen-in-bewegungen-konflikte-um-ressourcen-in-europa-und-lateinamerika/
https://bne-sachsen.de/materialien/klimazeuginnen-stimmen-aus-dem-sueden/
https://bne-sachsen.de/materialien/klimazeuginnen-stimmen-aus-dem-sueden/
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HINTERGRUNDINFORMATIONEN FÜR LEHRKRÄFTE 

 Bundeszentrale für politische Bildung: Klimawandel als Risikomultiplikator und 

Konflikttreiber: https://www.bpb.de/internationales/weltweit/innerstaatliche-

konflikte/266613/klimawandel-als-risikomultiplikator-und-konflikttreiber  

[abgerufen am 23.11.2021] 

 Donatus, Peter (2016): Ökozid im Nigerdelta. In: Inkota (Hrsg.) Südlink 175: 

https://www.africavenir.org/fileadmin/user_upload/Artikel_Peter_Donatus.pdf /   

[abgerufen am 23.11.2021]. 

 Pflüger, Markus (2019): Krieg ist der größte Klimakiller. In: Informationsstelle 

Militarisierung e.V. (Hrsg.) IMI-Standpunkt 2019/023. http://www.imi-

online.de/2019/06/21/krieg-ist-der-groesste-klimakiller/ [abgerufen am 23.11.2021] 

 Scheffran, Jürgen (2011): Globaler Klimawandel und Gewaltkonflikte: Befunde und 

Perspektiven der Friedens- und Konfliktforschung. In: Brzoska, Michael (Hrsg.): 

Klimawandel und Konflikte. Versicherheitlichung versus präventive Friedenspolitik? 

S.27-50.  

QUELLE 
Konzipiert von „Bildung für utopischen Wandel e.V. “ als Teil des sächsischen 

Umsetzungsprojektes zum Orientierungsrahmen für den Lernbereich globale Entwicklung 

 

 

Dieses Unterrichtsbeispiel kann kopiert und frei verwendet oder weitergegeben werden.  

https://www.inkota.de/publikationen-material/suedlink-magazin/175-flucht-und-migration/donatus/
http://www.imi-online.de/2019/06/21/krieg-ist-der-groesste-klimakiller/
http://www.imi-online.de/2019/06/21/krieg-ist-der-groesste-klimakiller/
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ANLAGE 1: INPUT-PLAKAT KLIMAGERECHTIGKEIT 
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ANLAGE 2: ARBEITSBLATT GRUPPENARBEIT  
KONFLIKTE UND UMWELT 

 

GRUPPE 1: HONDURAS – AQUA ZARCA 

Aqua Zarca war ein umstrittenes Wasserkraftprojekt im zentralamerikanischen Land 

Honduras. Hierbei sollte am Río Gualcarque ein großer Staudamm gebaut werden. 

Tausende dort lebende Menschen hätten umgesiedelt werden müssen. Zudem wäre der 

Fluss schlechter nutzbar gewesen. Das Projekt wurde eingestellt nach jahrelangen Protesten 

der lokalen indigenen Bevölkerung. Dieser Konflikt hat vielen Menschen das Leben gekostet, 

so wurde z. B. die Menschenrechts- und Umweltaktivistin Berta Cáceres 2016 im Zuge ihrer 

Proteste gegen das Projekt ermordet. 

 

Recherchiert mehr über diesen Konflikt:  

 Informiert euch über diesen Konflikt und die beteiligten Akteure. Findet heraus, welche 

Rolle das deutsche Unternehmen Siemens in dem Konflikt spielt. 

 Analysiert, wer vom Konflikt profitiert und wer unter dem Konflikt leidet. 

 Erläutert, welchen Widerstand es rund um den Konflikt gibt. 

 Analysiert und beurteilt den Zusammenhang zu Klima- und Umweltveränderungen. 

 Bereitet eine kurze Präsentation (3-4 Minuten) über euren Konflikt vor. 

 

Diese Internetseiten und Texte können euch dabei helfen: 

 https://amerika21.de/2016/02/145532/konflikt-agua-zarca [abgerufen am 23.11.2021] 

 https://www.neues-deutschland.de/artikel/1061392.blutiger-konflikt-am-rio-

gualcarque.html [abgerufen am 23.11.2021] 

 https://www.zeit.de/wirtschaft/2016-11/honduras-berta-caceres-mord-voith-hydro-

siemens-menschenrechte-verantwortung [abgerufen am 23.11.2021] 

 https://www.labournet.de/internationales/honduras/gewerkschaften-

honduras/honduras-in-bewegung-das-jahrelang-bekaempfte-staudammprojekt-agua-

zarca-ist-beendet-berta-hat-gewonnen-die-regierung-von-den-usa-und-der-eu-

gewaehlt-unter-vielfaeltige/ [abgerufen am 23.11.2021] 

  

https://amerika21.de/2016/02/145532/konflikt-agua-zarca
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1061392.blutiger-konflikt-am-rio-gualcarque.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1061392.blutiger-konflikt-am-rio-gualcarque.html
https://www.zeit.de/wirtschaft/2016-11/honduras-berta-caceres-mord-voith-hydro-siemens-menschenrechte-verantwortung
https://www.zeit.de/wirtschaft/2016-11/honduras-berta-caceres-mord-voith-hydro-siemens-menschenrechte-verantwortung
https://www.labournet.de/internationales/honduras/gewerkschaften-honduras/honduras-in-bewegung-das-jahrelang-bekaempfte-staudammprojekt-agua-zarca-ist-beendet-berta-hat-gewonnen-die-regierung-von-den-usa-und-der-eu-gewaehlt-unter-vielfaeltige/
https://www.labournet.de/internationales/honduras/gewerkschaften-honduras/honduras-in-bewegung-das-jahrelang-bekaempfte-staudammprojekt-agua-zarca-ist-beendet-berta-hat-gewonnen-die-regierung-von-den-usa-und-der-eu-gewaehlt-unter-vielfaeltige/
https://www.labournet.de/internationales/honduras/gewerkschaften-honduras/honduras-in-bewegung-das-jahrelang-bekaempfte-staudammprojekt-agua-zarca-ist-beendet-berta-hat-gewonnen-die-regierung-von-den-usa-und-der-eu-gewaehlt-unter-vielfaeltige/
https://www.labournet.de/internationales/honduras/gewerkschaften-honduras/honduras-in-bewegung-das-jahrelang-bekaempfte-staudammprojekt-agua-zarca-ist-beendet-berta-hat-gewonnen-die-regierung-von-den-usa-und-der-eu-gewaehlt-unter-vielfaeltige/
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GRUPPE 2: NIGERIA – ÖKOZID IM NIGERDELTA 

Nigeria ist bekannt für seinen Export von Erdöl in die ganze Welt. Schon seit vielen 

Jahrzehnten gibt es hier aber viele Konflikte rund um die Förderung des schwarzen Golds. In 

den letzten 50 Jahren gab es fast 7.000 Ölunfälle im Nigerdelta, bei denen insgesamt 

mehrere Milliarden Liter Rohöl ausgelaufen sind und so das Grundwasser und den Boden 

massiv verseuchten. Proteste gegen die verantwortliche Ölfirma „Shell Petroleum 

Development Company“ wurden brutal vom Militärregime niedergeschlagen und 

Protestierende teilweise trotz internationaler Proteste hingerichtet. Die Situation vor Ort war 

und ist für viele Menschen der lokalen Bevölkerung ein zentraler Fluchtgrund. 

 

Recherchiert über diesen Konflikt:  

 Informiert euch über diesen Konflikt und die beteiligten Akteure. Findet heraus, welche 

Rolle das Unternehmen Shell in dem Konflikt spielt. 

 Analysiert, wer vom Konflikt profitiert und wer unter dem Konflikt leidet. 

 Erläutert, welchen Widerstand es rund um den Konflikt gibt. 

 Analysiert und beurteilt den Zusammenhang zu Klima- und Umweltveränderungen. 

 Bereitet eine kurze Präsentation (3-4 Minuten) über euren Konflikt vor. 

 

 

Diese Internetseiten und Texte können euch dabei helfen: 

 Donatus, Peter (2016): Ökozid im Nigerdelta. In: Inkota (Hrsg.) Südlink 175: 

https://www.africavenir.org/fileadmin/user_upload/Artikel_Peter_Donatus.pdf /   

[abgerufen am 23.11.2021]. 

 https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/nigeria-der-muehsame-kampf-gegen-

den-oel-riesen-shell,SNxRmcb [abgerufen am 23.11.2021] 

 https://www.tagesschau.de/ausland/meldung354012.html [abgerufen am 13.11.2021] 

  

https://www.inkota.de/publikationen-material/suedlink-magazin/175-flucht-und-migration/donatus/
https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/nigeria-der-muehsame-kampf-gegen-den-oel-riesen-shell,SNxRmcb
https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/nigeria-der-muehsame-kampf-gegen-den-oel-riesen-shell,SNxRmcb
https://www.tagesschau.de/ausland/meldung354012.html
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GRUPPE 3: SYRIEN – WELCHE ROLLE SPIELEN KLIMAVERÄNDERUNGEN? 

Der Krieg und Konflikt in Syrien ist sicherlich einer der Kriege, die in den letzten Jahren stark 

in unserer Aufmerksamkeit standen. Die Ursachen des Konflikts sind komplex; es gibt aber 

einige Stimmen, welche die Klimakrise als einen Mitgrund für diesen Konflikt bewerten. Für 

manche ist es sogar einer der Hauptgründe.  Von 2006 bis 2011 erlebten bis zu 60 Prozent 

des syrischen Landes die schlimmste langfristige Dürre und die schwersten Ernteausfälle 

seit Beginn der landwirtschaftlichen Nutzung in diesem Gebiet. Viele Landwirte erlitten sehr 

starke Ernteausfälle und das führte zu einer massiven Abwanderung von Bauern, Hirten und 

von der Landwirtschaft abhängigen Familien vom syrischen Land in die Städte. Diese 

Migration führte zu starken Anspannungen in den Ballungsräumen der Städte und diese 

gelten als Keimzelle des Konflikts. 

 

Recherchiert  über diesen Konflikt:  

 Informiert euch über diesen Konflikt und die beteiligten Akteure.  

 Analysiert, wer vom Konflikt profitiert und wer unter dem Konflikt leidet. 

 Erläutert, welchen Widerstand es rund um den Konflikt gibt. 

 Analysiert und beurteilt den Zusammenhang zu Klima- und Umweltveränderungen. 

 Bereitet eine kurze Präsentation (3-4 Minuten) über euren Konflikt vor. 

 

Diese Internetseiten und Texte können euch dabei helfen: 

 https://germanwatch.org/de/16007 [abgerufen am 23.11.2021] 

 https://rp-online.de/panorama/ausland/comic-erklaert-wie-der-klimawandel-den-krieg-

in-syrien-beeinflusst-hat_aid-22036657 [abgerufen am 23.11.2021] 

 https://www.bpb.de/internationales/weltweit/innerstaatliche-

konflikte/266613/klimawandel-als-risikomultiplikator-und-konflikttreiber   

[abgerufen am 23.11.2021] 

https://germanwatch.org/de/16007
https://rp-online.de/panorama/ausland/comic-erklaert-wie-der-klimawandel-den-krieg-in-syrien-beeinflusst-hat_aid-22036657
https://rp-online.de/panorama/ausland/comic-erklaert-wie-der-klimawandel-den-krieg-in-syrien-beeinflusst-hat_aid-22036657
https://www.bpb.de/internationales/weltweit/innerstaatliche-konflikte/266613/klimawandel-als-risikomultiplikator-und-konflikttreiber
https://www.bpb.de/internationales/weltweit/innerstaatliche-konflikte/266613/klimawandel-als-risikomultiplikator-und-konflikttreiber
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GRUPPE 4: KONFLIKTE RUND UM DEN NIL 

Der Nil zählt zu den längsten Flüssen der Welt und ist für die meisten der anliegenden 

Länder zentrale Wasserquelle und damit Lebensader. Immer wieder gibt es Bestrebungen 

einzelner Länder Staudämme am Nil zu bauen, um so auch Energie aus dem Nilwasser zu 

gewinnen. Durch so einen Staudamm sehen die flussabwärts gelegenen Staaten ihre 

sichere Wasserversorgung gefährdet. Ägypten drohte zum Beispiel Äthiopien mit einer 

Militärinvasion im Fall eines Staudammbaus in Äthiopien. Der Konflikt zwischen Äthiopien 

und Ägypten ist auch heute noch aktuell und wird durch die zunehmende Trockenheit, 

ausgelöst vom Klimawandel, verstärkt.  

 

Recherchiert über diesen Konflikt:  

 Informiert euch über diesen Konflikt und die beteiligten Akteure. Findet heraus, welche 

Rolle die Kolonialzeit in dem Konflikt spielt. 

 Analysiert, wer vom Konflikt profitiert und wer unter dem Konflikt leidet. 

 Erläutert, welchen Widerstand es rund um den Konflikt gibt. 

 Analysiert und beurteilt den Zusammenhang zu Klima- und Umweltveränderungen. 

 Bereitet eine kurze Präsentation (3-4 Minuten) über euren Konflikt vor. 

 

Diese Internetseiten und Texte können euch dabei helfen: 

 https://www.suedwind-magazin.at/machtkampf-um-den-nil [abgerufen am 23.11.2021] 

 https://www.zeit.de/online/2009/31/nil-wasser-streit [abgerufen am 23.11.2021] 

 https://www.dw.com/de/%C3%A4gyptens-bauern-geht-das-wasser-aus/a-6181980 

[abgerufen am 23.11.2021] 

  

https://www.suedwind-magazin.at/machtkampf-um-den-nil
https://www.zeit.de/online/2009/31/nil-wasser-streit
https://www.dw.com/de/%C3%A4gyptens-bauern-geht-das-wasser-aus/a-6181980
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ANLAGE 3: MÖGLICHE VARIABELN FÜR DAS 
ZUSAMMUNGHANGSNETZ

 Energieverbrauch 

 (Technologische) Innovation 

 Wirtschaftswachstum 

 Fossile Energiereserven 

 Energiepreise 

 Unwetter 

 Dürren 

 Hochwasser 

 Wüstenbildung 

 Abschmelzen der Gletscher 

 Abschmelzen der Polkappen  

 Wasserversorgung 

 Energieeffizienz 

 Anpassungsfähigkeit der Menschen 

 Anteil fossiler Energieträger im 

Energiemix 

 Autoverkehr 

 Flugverkehr 

 Bau von Verkehrsinfrastruktur 

 Bevölkerungswachstum 

 Lebensstandard 

 Luftqualität in Städten 

 Information 

 Politische Regulierung (z.B. CO2- 

Steuern) 

 Verfügbarkeit erneuerbarer 

Energiequellen 

 Landwirtschaftliche Erträge 

 Landnutzung 

 Meereswasserspiegel 

 Ressourcenkonflikte 

 Biologische Artenvielfalt 

 Ressourcenabbau  

 Landgrabbing 

 Verletzung von Menschenrechten 

 Migration 

 Urbanisierung/Verstädterung 

 CO2-Anstieg 

 Geschlechterungerechtigkeit 

 Umweltverschmutzung 

 Wasserknappheit 

 Soziale Ungleichheit 

 Diskriminierung 

 Krieg 

 Grenzschließungen 

 Große Bauprojekte 

 Hunger 

 Tourismus 

 Wasserverschmutzung 

 Arbeitslosigkeit 

 Umweltbewusstsein (der 

Bevölkerung) 

 Widerstandskämpfe 

 Neue technische Geräte 

 …. 

Die Begriffe können spezifiziert werden und 

weitere passende Begriffe hinzugefügt 

werden.

. 
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ANLAGE 4: BEISPIELE FÜR DIE PARTNERARBEIT 
Quelle: FairBindung e.V & Konzeptwerk Neue Ökonomie e.V.. (hrsg.): Endlich Wachstum! – Materialien für die Bildungsarbeit. Online 

unter: https://www.endlich-wachstum.de/kapitel/perspektiven-alternativen/methode/eine-andere-welt-im-bau-2-0/ CC BY-NC-SA 

  

https://www.endlich-wachstum.de/kapitel/perspektiven-alternativen/methode/eine-andere-welt-im-bau-2-0/
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